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Aufbau

SPECTRO Serie
SPECTRO-3-30-POL

- Messbereich typ. 10 mm ... 40 mm
- Polarisationsfilter (sehr starke Reduzierung des Glanzeffektes)
- Bis zu 31 Farben abspeicherbar
- RS232-Schnittstelle (USB-Adapter optional)
- 8x Weißlicht-LED, fokussiert, (AC-, DC-Betrieb umschaltbar)
- Farb- und Graustufenerkennung
- Fremdlichtunempfindlich
- Helligkeitsnachregelung zuschaltbar
- Schaltfrequenz typ. 30 kHz
- Mehrere TEACH-Möglichkeiten (über PC, SPS oder Taster)
- Verschiedene Auswertealgorithmen aktivierbar
- Schaltzustandsanzeige über 5 gelbe LEDs
- Mittelwertbildung zuschaltbar (von 1 bis über 32000 Werte)
- Farbkontrolle von Selbstleuchtern (LEDs, Halogenlampen,

Displays, ...)
- 3-Farbfilterdetektor (True Color Detektor: “Farben sehen wie der Mensch“)
- “BEST HIT“-Modus (“Farben erkennen wie der Mensch“)

Produktbezeichnung:

SPECTRO-3-30-POL
SPECTRO-3-30-POL-d5 (Blende Ø 5 mm)
(incl. Software SPECTRO3-Scope)

4-pol. Buchse Binder Serie 707
RS232-Schittstelle

Anschlusskabel:
cab-las4/PC oder
cab-las4/USB 8-pol. Buchse Binder Serie 712

(Anschluss an SPS)

Anschlusskabel:
cab-las8/SPS

Befestigungs-
schrauben (M34)

TEACH-Taste
(externes Teachen
über Eingang IN0)

LED-Display:
Schaltzustandsanzeige
über 5 gelbe LEDs

Empfangsoptik und
Sendeoptik mit 8x Weißlicht-LEDs
mit 3-Farbfilterdetektor (True Color)
sowie Polarisationsfilter
(kratzfeste Glasabdeckung)

Optikaufnahme
(Aluminium,
natur eloxiert)

Robustes Aluminium-
gehäuse, blau eloxiert

Montagezubehör:  (S. 15)

FL-34 (Flachflansch)
WFL-34 (Winkelflansch)



  Datenblatt  SPECTRO-3-30-POLSPECTRO Serie  •  Farbkontrollsysteme

info@sensorinstruments.de  •  www.sensorinstruments.de
   (2009-03-11)   SPECTRO-3-30-POL / Seite 2 von 15

(0401.03)
Änderungen vorbehalten

Sensor Instruments GmbH  •  D-94169 Thurmansbang  •  Schlinding 11
Tel. +49 (0)8544 9719-0  •  Fax +49 (0)8544 9719-13

Technische DatenTechnische Daten

pyT 5d-LOP-03-3-ORTCEPS.wzbLOP-03-3-ORTCEPS

elleuqthciL )®swodniWretnurabtlahcsmubeirteB-CD,-CA(treissukof,retlifsnoitasiraloP,DEL-thcilßieWx8

hcierebsseM mm04...mm01.pyt

hcierebsnoitketeD
)etierbstrewblaH(

)dnatsbAmm04ieb(02.pyt...)dnatsbAmm02ieb(mm21.pyt
)dnatsbAmm04ieb(mm01.pyt...)dnatsbAmm02ieb(mm6.pyt:"5d-"pyTieb

tiekrabreizudorpeR gnuldnaW-D/A-tiB-21iebtigid1sliewejhcierebbraFy,xmi

regnäfpmE ,retlifsnoitasiraloP+)"hcsneMredeiwnehesnebraF",rotketeDROLOCEURT(rotketedretlifbraF-3
1391EIChcannevrukretlifbraF

/beirtebthcilleshceW
beirtebthcilthcielG

)8PMAsib1PMAefutssgnukrätsreVnovgignähba(zHk04sibzHk01.pyt:CA
epocS-3ORTCEPSerawtfoS-CPslettimrabtlahcsmu:CD

thcilsgnubegmU )beirteB-CAmi(xuL0005sib

traztuhcS )kinortkelE(46PI,)kitpO(76PI

hcuarbrevmortS Am023.pyt

elletsttinhcS ®swodniWretnurabreisirtemarap,232SR

trarekcetS )217eireSredniB(esodhcsnalF.lop-8:SPSruzgnudnibreV
)707eireSredniB(esodhcsnalF.lop-4:CPmuzgnudnibreV

lebakssulhcsnA )m2egnäldradnatS(...-SPS/8sal-bac:SPSruz
)m1egnäldradnatS(...-BSU/4sal-bacvitanretla,)m2egnäldradnatS(...-CP/4sal-bac:CPmuz

lairetamesuäheG )treixolerutan,muinimulA:emhanfuakitpO(treixoleualb,muinimulA

negnussembaesuäheG )emhanfuakitpO(mm43Ø.wzb)5.1x43MedniweG(mm23Øxmm031egnäL

hcierebrutarepmetsbeirteB C°55+...C°02-

hcierebrutarepmetregaL C°58+...C°02-

gnuregnälrevsluP sm001...sm0®swodniWretnurablletsnie

mortstlahcS.xam tsefssulhcszruk,Am001

zneuqerftlahcS )gnudlibtrewlettiMredgnulletsniEdnunebrafnreLredlhaznAnovgignähba(zHk03.xam

egnägsuA mortstlahcS.xamAm001,tsefssulhcszruk,)bU+/V0(latigid,4TUO...0TUO
)rabtlahcsmugnutlahcsleknuD,-lleH(gihäf-pnp,-npn

gnudlibtrewlettiM etreW86723.xamrebü

gnugrosrevsgnunnapS rehcistsalrebü,rehcisloprev,)%01±(CDV42+

egieznasdnatsuztlahcS sDELebleg5hcrudgnureisilausiV

srehciepsbraFsedeßörG nebraF13.xamrüfneztäsretemaraPtimMORPEEsegithcülfthcin

etsaT-HCAET 0NIgnagniErebüneznereferbraFrednenrelniEnenretxemuz

Y,XtfirdrutarepmeT ∆ /X ∆ ;T ∆ /Y ∆ )C°/%10,0<(C°/stigid2,0.pytT

-rotkafsgnukrätsreV
gnutlahcsmu ®swodniWretnurablletsnie,)8PMA...1PMA(nefutS8

hcangnufürP-VME 2-5-74906NENID



  Datenblatt  SPECTRO-3-30-POLSPECTRO Serie  •  Farbkontrollsysteme

info@sensorinstruments.de  •  www.sensorinstruments.de
   (2009-03-11)   SPECTRO-3-30-POL / Seite 3 von 15

(0401.03)
Änderungen vorbehalten

Sensor Instruments GmbH  •  D-94169 Thurmansbang  •  Schlinding 11
Tel. +49 (0)8544 9719-0  •  Fax +49 (0)8544 9719-13

Abmessungen

Alle Abmessungen in mm
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Anschlussbelegung

Anschluss an SPS:
8-pol. Buchse Binder 712

Pin: Farbe: Belegung:

1 weiß GND (0V)
2 braun +24VDC (±10%)
3 grün IN0
4 gelb OUT0
5 grau OUT1
6 rosa OUT2
7 blau OUT3
8 rot OUT4

Anschlusskabel:
cab-las8/SPS-(Länge)
cab-las8/SPS-w-(Länge)
(Standardlänge 2m)

Anschlusskabel zur SPS:
cab-las8/SPS

Anschlusskabel zur PC:
cab-las4/PC

Anschluss an PC:
4-pol. Buchse Binder Serie 707

Pin: Belegung:

1 +24V
2 GND (0V)
3 RxD
4 TxD

Anschlusskabel:
cab-las4/PC-(Länge)
cab-las4/PC-w-(Länge) (gewinkelt)
(Standardlänge 2m)

alternativ:
cab-las4/USB-(Länge)
(Standardlänge 1m)

Anschlusskabel zur PC:
cab-las4/USB  (incl. Treibersoftware)
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Messprinzip

Die Signalerfassung mit dem SPECTRO-3 ist sehr flexibel. Der Sensor kann z.B. im Wechsellicht Modus (AC Mode) betrieben
werden. Hier ist der Sensor unabhängig gegen Fremdlicht. Auch ein Gleichlichtbetrieb (DC Mode) kann eingestellt werden. Hier
ist der Sensor extrem schnell. Es wird eine Scan-Frequenz von über 30KHz erreicht. Schaltet man die integrierte Lichtquelle am
Sensor aus und wechselt in den DC-Betrieb, dann kann der Sensor sogenannte "Selbstleuchter" erkennen. Eine stufenlose
Einstellmöglichkeit der integrierten Lichtquelle und eine selektierbare Verstärkung des Empfängersignals ermöglicht eine Einstel-
lung des Sensors auf nahezu jede Oberfläche oder jeden "Selbstleuchter".

Ist die integrierte Beleuchtung des SPECTRO-3 Farbsensors aktiviert, detektiert der Sensor die am Messobjekt diffus zurück-
reflektierte Strahlung. Als Lichtquelle wird am SPECTRO-3 Farbsensor eine Weißlicht-LED mit einstellbarer Sendeleistung
eingesetzt. Als Empfänger wird ein integrierter 3-fach-Empfänger für den Rot-, Grün- und Blau-Anteil des vom Messobjekt
zurückreflektierten Lichtes, oder des vom "Selbstleuchter" emittierten Lichts, verwendet. Ein besonderes Feature ist hier, wie
oben bereits erwähnt, dass die Verstärkung des Empfängers in 8 Stufen eingestellt werden kann. Dies ermöglicht es, den Sensor
auf nahezu jede Oberfläche sowie auch auf unterschiedliche "Selbstleuchter" optimal einzustellen.

Dem SPECTRO-3 Farbsensor können bis zu 31 Farben "angelernt" werden. Für jede angelernte Farbe können Toleranzen
vergeben werden. Im X/Y INT oder s/i M Modus bilden die Toleranzen einen Farb-Zylinder im Raum ab. Im X/Y/INT oder s/i/M
Modus bildet die Toleranz eine Farb-Kugel im Raum ab. Die Farbauswertung nach s/i M lehnt sich an die Lab Berechnungs-
methode an. Alle Modi können in Verbindung mit mehreren Betriebsarten, u.a. "FIRST HIT" und "BEST HIT", benutzt werden. Die
Darstellung der Rohdaten erfolgt mit einer 12 Bit Auflösung.

Die Farberkennung arbeitet entweder kontinuierlich oder sie wird durch ein externes SPS-Trigger-Signal gestartet.
Die jeweils erkannte Farbe liegt entweder als Binärcode an den 5 Digitalausgängen an oder kann direkt auf die Ausgänge
ausgegeben werden, wenn nur bis zu 5 Farben erkannt werden sollen. Gleichzeitig wird der erkannte Farbcode mit Hilfe von 5
LEDs am Gehäuse des SPECTRO-3 visualisiert.

Über eine am Sensorgehäuse angebrachte TEACH Taste können dem Farbsensor bis zu 31 Farben gelernt werden. Dazu muss
der entsprechende Auswertemodus per Software eingestellt werden. Die TEACH Taste ist dem Eingang IN0 (grüne Litze am
Kabel cab-las8/SPS) parallel geschaltet.

Über die RS232-Schnittstelle können Parameter und Messwerte zwischen PC und dem SPECTRO-3 Farbsensor ausgetauscht
werden. Sämtliche Parameter zur Farberkennung können über die serielle Schnittstelle RS232 im nichtflüchtigen EEPROM des
SPECTRO-3 Farbsensors gespeichert werden. Nach erfolgter Parametrisierung arbeitet der Farbsensor im STAND-ALONE
Betrieb mit den aktuellen Parametern ohne PC weiter.

Die Sensoren der SPECTRO-3 Serie können kalibriert werden (Weißlichtabgleich). Der Abgleich kann dabei auf eine beliebige
weiße Oberfläche erfolgen. Alternativ dazu ist eine ColorCheckerTM Tabelle erhältlich. Diese verfügt über 24 Farbfelder nach der
CIE-NORM. Der Weißlichtabgleich bzw. die Kalibrierung kann auf eines der weißen Felder erfolgen.

Messprinzip der Farbsensoren der SPECTRO-3 Serie:

Visualisierung

Visualisierung des Farbcodes:

Mit Hilfe von 5 gelben LEDs wird der Farbcode am Gehäuse des SPECTRO-3 Farbsensors visualisiert. Der am LED-Display angezeigte
Farbcode wird im Binär-Modus (OUT BINARY) gleichzeitig als 5-Bit-Binär-Information an den Digitalausgängen OUT0 ... OUT4 der 8-
pol. SPECTRO-3/SPS-Anschlussbuchse ausgegeben.

Der SPECTRO-3 Farbsensor kann maximal 31 Farben (Farbcode 0 … 30) entsprechend der einzelnen Zeilen in der COLOR TEACH
TABLE verarbeiten. Ein "Fehler" bzw. eine "nicht erkannte Farbe" wird durch das Aufleuchten aller LEDs angezeigt (OUT0 ... OUT4
Digitalausgänge sind auf HIGH Pegel).

Im DIRECT Modus (OUT DIRECT HI bzw. OUT DIRECT LO) sind maximal 5 Lernfarben (Nr. 0, 1, 2, 3, 4) erlaubt. Steht der Wahlschalter
auf DIRECT HI, so liegt der entsprechende Digitalausgang auf HI und die anderen vier auf LO. Wenn keine Farbe erkannt wurde,
befinden sich die Digitalausgänge im LO-Zustand (keine LED leuchtet).

Steht der Wahlschalter auf DIRECT LO, so liegt der entsprechende Digitalausgang auf LO und die anderen vier auf HI. Wenn keine
Farbe erkannt wurde, befinden sich die Digitalausgänge im HI-Zustand (alle LEDs leuchten).
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LED-Display

LED-Display:
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Fehler bzw.
„nicht erkannt“

OUT0 OUT1 OUT2 OUT3 OUT4

1    2   4    8   16

Mit Hilfe von 5 gelben LEDs wird der Farbcode
am Gehäuse des Farbsensors visualisiert.
Der am LED-Display angezeigte Farbcode wird im
Modus BINARY als 5-Bit Binärinformation an den
Digitalausgängen OUT0 bis OUT4 der 8-pol.
SPS-Anschlussbuchse ausgegeben.

Im Modus DIRECT sind maximal 5 Lernwerte
erlaubt, diese können direkt an den 5 Digital-
ausgängen ausgegeben werden. Der jeweils
erkannte Farbcode wird über die 5 gelben LEDs
am Gehäuse des Farbsensors angezeigt.
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Parametrisierung

Windows®-Oberfläche:

Die Parametrisierung des Farbsensors erfolgt unter Windows® mit Hilfe der Software SPECTRO3-Scope. Die Bedieneroberfläche
erleichtert den Teach-in-Vorgang am Farbsensor, außerdem unterstützt sie den Bediener bei der Justierung und Inbetriebnahme des
Farbsensors.

Über die RS232-Schnittstelle (Reiter PARA1
bzw. PARA2) werden Sensorparameter einge-
stellt, wie zum Beispiel:
- MAXCOL-No.:

Anzahl der zu kontrollierenden Farben
- POWER-MODE:

Lichtleistung der Weißlicht-LED
- LED-MODE:

Ansteuerung der internen Lichtquelle
- AVERAGE:

Mittelwertbildung über max. 32768 Werte
- TRIGGER:

Trigger kontinuierlich, extern oder Eigentrigger
- OUTMODE:

Ansteuerung der Digitalausgänge
- COLOR GROUPS:

Bildung von Farbgruppen
- INTLIM:

minimale zur Farbauswertung erforderliche
    Intensität
- HOLD:

Pulsverlängerung bis max. 100 ms

Die Darstellung des Farbwertes unter Windows®
auf dem PC in numerischer Form
und im Farb-diagramm sowie Darstellung der
RGB-Werte im Zeitdiagramm. Außerdem
werden die aktuellen RGB-Werte als Balken-
diagramm zur Anzeige gebracht.

Registerkarte CONNECT:
Durch Drücken von CONNECT öffnet sich eine Ansicht, in der man die Schnittstelle wählen und
konfigurieren kann.

In dem Funktionsfeld COMMUNICATION PROTOCOL kann entweder ein RS232 oder ein TCP/IP Protokoll
ausgewählt werden. Wählt man RS232, kann man mit SELECT COM PORT einen Port von 1 bis 256
auswählen, je nachdem an welchem der Sensor angeschlossen ist.

Wenn man mit einen Adapter arbeitet, dann kann man die COMPORT Nummer über den Hardware-
manager in der Systemsteuerung ermitteln.

Zur Kommunikation des Sensors über ein lokales Netzwerk wird ein RS232 zu Ethernet Adapter benötigt.
Dieser ermöglicht es eine Verbindung zum Sensor über das TCP/IP Protokoll herzustellen.
Die von uns erhältlichen Netzwerk Adapter basieren auf dem Lantronix XPort Modul. Um die Adapter zu
parametrisieren (Vergabe von IP-Adresse, Einstellung der Baudrate von 19200), kann man die von
Lantronix im Internet kostenlos bereitgestellte Software ("DeviceInstaller") unter http://www.lantronix.com/
downloaden. DeviceInstaller basiert auf dem " .NET " framework von Microsoft.
Eine ausführliche Anleitung zur Bedienung der Software "DeviceInstaller" kann ebenso von Lantronix
bezogen werden.

Erklärung der diversen Registerkarten und Anzeigeelemente:



  Datenblatt  SPECTRO-3-30-POLSPECTRO Serie  •  Farbkontrollsysteme

info@sensorinstruments.de  •  www.sensorinstruments.de
   (2009-03-11)   SPECTRO-3-30-POL / Seite 8 von 15

(0401.03)
Änderungen vorbehalten

Sensor Instruments GmbH  •  D-94169 Thurmansbang  •  Schlinding 11
Tel. +49 (0)8544 9719-0  •  Fax +49 (0)8544 9719-13

Registerkarte PARA1
Durch Drücken von PARA1 öffnet sich eine Ansicht, in der man die Sensorparameter einstellen kann.

Parametrisierung

FIRST HIT:
Die aktuell gemessenen Farbwerte
werden mit den Vorgabewerten in
der TEACH TABLE (Farbtabelle),
beginnend mit der Lernfarbe 0,
verglichen. Falls beim zeilenweisen
Vergleich die aktuellen Farbwerte
mit den in der Farbtabelle eingetragenen Lern-Parametern übereinstim-
men, wird dieser erste "Treffer" in der Farbtabelle wird als Farbnummer
(C-No.) angezeigt und an den Digitalausgängen (OUT0 ... OUT4) entspre-
chend der Einstellung des Parameters OUTMODE ausgegeben (siehe
OUTMODE).
Falls die aktuelle Farbe mit keiner der Lernfarben übereinstimmt, wird der
Farbcode C-No. = 255 gesetzt ("Fehlerzustand").

BEST HIT:
Die aktuell gemessenen Farbwerte
werden mit den Vorgabewerten in
der TEACH TABLE (Farbtabelle),
beginnend mit der Lernfarbe 0,
verglichen. Falls beim zeilenweisen
Vergleich die aktuellen Farbwerte mit mehreren in der Farbtabelle eingetra-
genen Lern-Parametern übereinstimmen, ist der Lernparameter ein Treffer,
welcher die kürzeste x/y Distanz zum aktuellen Farbwert hat.
Dieser  "Treffer" in der Farbtabelle wird als Farbnummer (C-No.) angezeigt
und an den Digitalausgängen (OUT0 ... OUT4) entsprechend der Einstel-
lung des Parameters OUTMODE ausgegeben (siehe OUTMODE).
Falls die aktuelle Farbe mit keiner der Lernfarben übereinstimmt, wird der
Farbcode C-No. = 255 gesetzt ("Fehlerzustand").

MIN DIST:
Die einzelnen in der Farbtabelle
definierten Lernfarben liegen im
Farbdreieck entsprechend ihrer
(X,Y)-Wertepaare als Punkte vor.
Falls dieser Auswerte-Modus am
Sensor eingestellt wird, berechnet der Auswertealgorithmus die Distanz
ausgehend vom aktuell gemessenen Farbwert (X,Y) zu den einzelnen
Lernfarben im Farbdreieck. Der aktuelle Farbwert (X,Y) wird derjenigen
Lernfarbe zugeordnet, die im Farbdreieck am nächsten liegt. Darüber
hinaus wird geprüft, ob zusätzlich die Intensitätsbedingung für diese Farbe
gegeben ist. Ist die Intensitätsbedingung nicht gegeben, dann
wird die zweitkürzeste Distanz geprüft usw.

COL5:
In diesem Auswertemodus werden die Zeilen 0 bis 4 in der TEACH TABLE
ausgewertet. Jede Übereinstimmung von aktueller Farbe (Zeilennummer)
zum Lernvektor wird direkt an den entsprechenden Ausgang weiter-
gegeben.

EVALUATION MODE:
In diesem Funktionsfeld kann der Auswerte-Modus am
SPECTRO-3 Farbsensor eingestellt werden.
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Parametrisierung

CALCULATION MODE:

X/Y INT:
Zur Auswertung werden aus den einzelnen Anteilen von Rot, Grün und Blau die X/Y-Pärchen sowie die
Intensität herangezogen. Für X/Y kann man eine Color Toleranz CTO und für Intensität eine INT Toleranz
ITO einstellen. Durch die einzelnen Toleranzen, kann man sich die Farbe als einen Zylinder im Raum
vorstellen. Über CTO wird der Durchmesser und über ITO wird die Höhe des Zylinders festgelegt.

s/i M:
Zur Auswertung werden aus den einzelnen Anteilen von Rot, Grün und Blau die s/i-Pärchen sowie M
berechnet. Diese Berechnungsmethode lehnt sich an die Lab Berechnungsmethode an. Für s/i kann man
eine Color Toleranz siTO und für Intensität eine M Toleranz MTO einstellen. Durch die einzelnen
Toleranzen, kann man sich die Farbe als einen Zylinder im Raum vorstellen. Über siTO wird der Durchmes-
ser und über MTO wird die Höhe des Zylinders festgelegt.

X/Y/INT:
Zur Auswertung werden aus den einzelnen Anteilen von Rot, Grün und Blau X, Y und INT berechnet. Diese
drei Werte legen einen Punkt im dreidimensionalen Raum fest. Über die Toleranzeingabe wird eine Kugel
mit dem Radius TOL im Raum aufgespannt.

s/i/M:
Zur Auswertung werden aus den einzelnen Anteilen von Rot, Grün und Blau s, i und M in Ahnlehnung an
die Lab Berechnungsmethode berechnet. Diese drei Werte legen einen Punkt im dreidimensionalen Raum
fest. Über die Toleranzeingabe wird eine Kugel mit dem Radius TOL im Raum aufgespannt.

 

INT, M 

CTO (Zylinderradius) 
siTO 

(0.5 x Zylinderhöhe) ITO 

MTO 

TOL 
     (Kugelradius) 

CALCULATION 
MODE: 

X/Y/INT 
s/i/M 

P (X, Y, INT)  
P (s, i, M) 

X, s 

Y, i 

CALCULATION 
MODE: 

X/Y INT 
s/i M
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Parametrisierung

POWER MODE:
In diesem Funktionsfeld kann die Betriebsart der Leistungsnachregelung an der Sendeeinheit eingestellt
werden.
STATIC: Die Senderleistung wird entsprechend dem am Schieberegler POWER [pm] eingestellten Wert
konstant gehalten (empfohlene Betriebsart). POWER kann mit Hilfe des Schiebereglers oder durch
Eingabe in die Edit-Box eingestellt werden. Der Wert 1000 bedeutet volle Intensität an der Sendereinheit,
beim Wert 0 wird die kleinste Intensität am Sender eingestellt.
DYNAMIC: Die LED-Sendeleistung wird automatisch anhand der vom Gegenstand diffus zurück-
reflektierten Strahlungsmenge dynamisch geregelt.
Der Regelkreis versucht anhand der an den Empfängern gemessenen Intensitäten die Sendeleistung
automatisch so einzustellen, dass der Dynamikbereich, welcher mit DYN WIN LO und DYN WIN HI
festgelegt wird, möglichst nicht verlassen wird.

LED MODE:
Hier kann eingestellt werden, wie die integrierte Lichtquelle des Sensors angesteuert wird.
DC: In diesem Mode ist der Sensor extrem schnell. Es wird eine Scanfrequenz von mehr als 30KHz
erreicht. Leider ist der Sensor im DC Mode leicht Fremdlicht empfindlich. Leuchtet jedoch die Fremd-
lichtquelle nicht direkt in den Empfänger des Sensors, dann wird das Signal nur sehr geringfügig beein-
flusst.
AC: Hier ist der Sensor unabhängig gegenüber Fremdlicht. Dies wird dadurch erreicht, dass die integrierte
Lichtquelle "moduliert" wird. D.h. das Licht wird ein und ausgeschaltete. Im ausgeschalteten Zustand wird
einfach der Fremdanteil im Signal ermittelt und vom eingeschalteten Zustand abgezogen.
PULSE: Im Pulse Betrieb wird die Sendereinheit gepulst, dadurch kann man für sehr kurze Zeit eine hohe
Lichtintensität auf das Objekt richten. Anschließend muss die Sendeeinheit für längere Zeit ausgeschaltet
werden. Dadurch verringert sich im Vergleich zum AC Mode die Scanfrequenz ungefähr um den Faktor 5.
OFF: Die interne Lichtquelle des Sensors wird ausgeschaltet. Jetzt kann der Sensor für sogenannte
"Selbsleuchter" verwendet werden. Selbstleuchter sind Lichtquellen, die aktiv Licht emittieren (LEDs,
Lampen, etc.). Im OFF Mode können weder der  POWER MODE noch POWER verstellt werden. Außer-
dem ist ein externes Teachen mit DYN1 nicht möglich.

AVERAGE:
In diesem Funktionsfeld wird die Anzahl der Abtastwerte (Messwerte) eingestellt, über die das am Empfän-
ger gemessene Rohsignal gemittelt wird. Ein größerer AVERAGE Vorgabewert reduziert das Rauschen der
Rohsignale der Empfangseinheit, gleichzeitig verringert sich die maximal erreichbare Schaltfrequenz des
Sensors.

MAXCOL-No.:
In diesem Funktionsfeld wird die Anzahl der Farben festgelegt, die kontrolliert werden sollen. Im Modus
BINARY können maximal 31 Farben, im Modus DIRECT HI oder DIRECT LO maximal 5 Farben (0, 1, 2, 3,
4) kontrolliert werden.
Der hier eingestellte Zahlenwert bestimmt die aktuell mögliche Abtastrate des Farbsensors. Je weniger
Farben kontrolliert werden müssen, desto schneller arbeitet der Sensor. Der hier vorgegebene Zahlenwert
bezieht sich auf die Anzahl der Zeilen (beginnend mit der Zeile 0) in der Farbtabelle TEACH TABLE.

OUTMODE:
Mit dieser Funktionstastengruppe kann die Ansteuerung der 5 Digitalausgänge ausgewählt werden.

BINARY: Falls beim zeilenweisen Vergleich die aktuellen Farbwerte mit den in der Farbtabelle eingetrage-
nen Lern-Parametern übereinstimmen, wird dieser "Treffer" in der Farbtabelle als Farbnummer (C-No.)
angezeigt und an den Digitalausgängen (OUT0 ... OUT4) als Bitmuster angelegt.
Es können maximal 31 Farben eingelernt werden.

DIRECT: In diesem Modus sind maximal 5 Lernfarben erlaubt.
Falls beim zeilenweisen Vergleich die aktuellen Farbwerte mit den in der Farbtabelle eingetragenen Lern-
Parametern übereinstimmen, wird dieser  "Treffer" in der Farbtabelle als Farbnummer (C-No.) angezeigt
und an den Digitalausgängen (OUT0 ... OUT4) direkt ausgegeben.
DIRECT HI: Steht der Wahlschalter auf DIRECT HI, so liegt der entsprechende Digitalausgang auf HI.
Wenn keine Farbe erkannt wurde, befinden sich die Digitalausgänge im LO-Zustand (keine LED leuchtet).
DIRECT LO: Steht der Wahlschalter auf DIRECT LO, so liegt der entsprechende Digitalausgang auf LO
und die anderen auf HI. Wenn keine Farbe erkannt wurde, befinden sich die Digitalausgänge im HI-
Zustand (alle LEDs leuchten).

INTLIM:
In dieser Edit-Box kann ein Intensitätslimit eingestellt werden. Falls die an der Empfangseinheit ankom-
mende aktuelle Intensität INT diese Grenze unterschreitet, wird keine Farbauswertung mehr durchgeführt
und der Fehlerzustand ausgegeben.
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Parametrisierung

TRIGGER:
In diesem Funktionsfeld wird die Triggerbetriebsart am Sensor eingestellt. Wenn TRIGGER nicht CONT, zeigt die LED
TRIG ein Triggerereignis.

CONT:
Kontinuierliche Farberkennung (kein Trigger-Ereignis notwendig).

SELF:
Der Sensor kann durch Auswahl von SELF im Selbsttriggermodus (Eigentrigger) betrieben werden.
Auf Zeile 0 muss der "Freizustand" eingelernt werden. Der Freizustand ist z.B. bei einem getrennten Lichtwellenleiter auf
Durchlicht der unbedeckte Zustand. Beim Reflexbetrieb ist der Freizustand der Zustand, bei dem kein Teil vorhanden ist.
Die Farberkennung wird gestartet, wenn die Zeile 0 nicht mehr erkannt wird (Selbsttrigger). Nach dem Trigger, d.h. wenn
die Farbe 0 wieder erkannt ist, wird unter den eingelernten Farben diejenige ausgegeben, welche während des Triggerns
am häufigsten detektiert wurde.

EXT1:
Die Farberkennung wird über den externen Triggereingang (IN0 Pin3 grn am Kabel cab-las8/SPS) bzw. durch Drücken der
TEACH Taste gestartet. Ein Triggerereignis wird erkannt, solange am Eingang IN0 +24V anliegt (HIGH aktiv).
Nachdem der Triggereingang wieder auf LOW geht, wird der zuletzt erkannte Zustand (Farb-Nr.) an den Ausgängen
gehalten.

EXT2:
Selbes Verhalten wie im Modus EXT1 mit dem Unterschied, dass, nachdem der Triggereingang wieder auf LOW geht,
der Fehlerzustand (Farb-Nr. = 255) ausgegeben wird.

EXT3:
Die Farberkennung wird über den externen Triggereingang (IN0 Pin3 grn am Kabel cab-las8/SPS) bzw. durch Drücken der
TEACH Taste gestartet. Nach dem Triggern wird unter den eingelernten Farben diejenige ausgegeben, welche während
des Triggerns am häufigsten erkannt wurde.

EXT4:
Selbes Verhalten wie EXT1. Jedoch wird im Gegensatz zu EXT1 in diesem Modus die Sendequelle ausgeschaltet, wenn
kein Triggerereignis (IN0 oder TEACH Taste) gegeben ist.

EXTTEACH:
In allen Auswertemodi besteht die Möglichkeit, von extern über IN0 oder über den Taster am Sensorgehäuse eine Farbe
einzulernen.

OFF: Die externe Teach Möglichkeit ist ausgeschaltet.

ON :  Siehe unten.

STAT1:
Es wird im statischen Power Modus eine Farbe auf Position 0 in der TEACH TABLE gelernt.
POWER MODE wird automatisch auf STATIC eingestellt. Mit dem POWER Schieberegler muss eine fixe Sendeleistung
eingestellt werden. Nach Betätigen des Tasters am Sensorgehäuse oder nach einem positivem Signal (+24V) am Eingang
IN0 wird die momentan anliegende Farbe auf Zeile 0 gelernt.
Die eingelernte Farbe wird nur im RAM und nicht im EEPROM des Sensors hinterlegt.

DYN1:
Es wird im dynamischen Power Modus eine Farbe auf Position 0 in der TEACH TABLE gelernt anschließend wird statisch
ausgewertet.
Der POWER MODE wird automatisch auf STATIC eingestellt. Nach Betätigen des Taster am Sensorgehäuse oder nach
einem positivem Signal (+24V) am Eingang IN0 wird die Sendeleistung so eingestellt, dass sich der Sensor im Dynamik-
bereich, welcher mit DYN WIN LO und DYN WIN HI eingestellt wird, befindet. Anschließend wird die momentan anliegende
Farbe auf Position 0 in der TEACH TABLE gelernt.
Der Sensor arbeitet mit dem gefundenem POWER Wert statisch weiter.
Die eingelernte Farbe wird nur im RAM und nicht im EEPROM des Sensors hinterlegt.
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Parametrisierung

Registerkarte PARA2:
Durch Drücken von PARA2 öffnet sich eine Ansicht, mit deren Hilfe man Farben in der TEACH TABLE
bestimmten Gruppen zuordnen und für jede Farbe sowie den Fehlerzustand eine explizite HOLD Zeit
einstellen kann.

COLOR GROUPS:
In den Auswertemodi FIRST HIT, BEST HIT und MIN DIST besteht die Möglichkeit Farbgruppen zu bilden.
D.h. man weist über eine entsprechende Tabelle die einzelnen Zeilen einer Gruppe zu.

HOLD in [ms]:
Der Sensor arbeitet mit minimalen Scanzeiten in der Größenordnung weniger als 100μs. Aus diesem
Grund haben die meisten an den digitalen Ausgängen angeschlossenen SPS Schwierigkeiten, die sich
daraus ergebenden kurzen Schaltzustandsänderungen sicher zu erkennen. Durch Eingabe in die Tabelle
kann eine Pulsverlängerung an den Digitalausgängen des Sensorsystems bis zu 100 ms gewährleistet
werden. Dabei kann für jede einzelne Zeile eine eigene HOLD Zeit bestimmt werden.

 

 
 

Registerkarte TEACH TABLE:
Durch Drücken von TEACH TABLE öffnet sich eine Ansicht, mit deren Hilfe man Farben in die TEACH
TABLE einlernen kann.

Die TEACH TABLE ist zeilenweise organisiert, d.h. die einzelnen Parameter für die Lernfarben befinden
sich nebeneinander in der jeweiligen Zeile.
Der Sensor kann bis zu 31 Lernfarben kontrollieren. Die Nummer der jeweiligen Lernfarbe wird in der linken
Spalte der Tabelle angezeigt.
Nur grün markierte Zeilen werden im Sensor zur Auswertung herangezogen.
Die Anzahl der zu kontrollierenden Zeilen wird über MAXCOL-No. eingestellt.
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Registerkarte TABLE ATTRIBUTES:
Durch Drücken von TABLE ATTRIBUTES öffnet sich eine Ansicht, die es ermöglicht, die Zeilenfarbe mit
der die einzelnen Toleranzkreise dargestellt werden selber auszuwählen, oder diese anhand der vom
System detektierten Farbe automatisch zu setzen.
Zusätzlich kann man in die Tabelle SPECIFICATION Bezeichnungen für die einzelne Zeilen eingeben,
welche dann auf der Festplatte des PC's hinterlegt werden und bei Bedarf wieder geladen werden können.

Registerkarte RECORDER:
Die SPECTRO3-Scope Software beinhaltet einen Datenrekorder, welcher es erlaubt ROT, GRÜN, BLAU,
X, Y, INT, C-No: und TEMP abzuspeichern. Das aufgezeichnete File wird auf der Festplatte des PC
abgespeichert und kann anschließend mit einem Tabellenkalkulationsprogramm ausgewertet werden.
Das erzeugte File hat acht Spalten und so viele Zeilen, wie Datenframes aufgezeichnet worden sind.
Eine Zeile ist wie folgt aufgebaut: Datum und Uhrzeit, ROT, GRÜN, BLAU, X, Y, INT, C-No:, TEMP.

Registerkarte CALIBRATE:
Mit den Sensoren der SPECTRO3 Serie kann ein Weißlichtabgleich durchgeführt werden.
Der Abgleich kann dabei auf eine beliebige weiße Oberfläche erfolgen. Alternativ dazu ist eine
ColorCheckerTM Tabelle erhältlich. Diese verfügt über 24 Farbfelder nach der CIE-NORM.
Der Weißlichtabgleich bzw. die Kalibrierung kann auf eines der weißen Felder erfolgen.
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SOURCE:
Nach Anklicken der Pfeil-Taste öffnet sich ein Auswahlfeld zur Anwahl eines Anzeige-Modus im graphischen Anzeige-
fenster.

Graphische Anzeigeelemente:

In diesem Display wird die im Sensorgehäuse herrschende Temperatur angezeigt.
(Die Anzeige entspricht NICHT Grad Celsius oder Fahrenheit).

X/Y INT bzw. s/i M:
X/Y bzw. s/i Pärchen werden in einem gezoomten Graph
angezeigt. Direkt darunter wird die Intensität INT bzw.
M mit dem unter No.: eingestellten Toleranzfenster
angezeigt (Zweiseitenansicht des Farbzylinders im
Raum).

X/Y/INT bzw. s/i/M:
Ein Panel öffnet sich, in dem die eingelernten Farbkugeln
und die aktuelle Farbposition angezeigt werden. Zur
besseren Darstellung wurde eine Dreiseitenansicht mit
den Graphen X/Y (s/i),  X/INT (s/M) und Y/INT (i/M)
gewählt.

Bedienung der TEMPCOMP-Scope Software:

Sollte bei einem Firmwareupdate etwas schief
gehen, so dass die im EEPROM gespeicherten
Temperaturkennlinien verloren gegangen sind, dann
ist es notwendig, diese Kennlinien wieder zu
erstellen. Dazu benötigen Sie ein File mit den
entsprechenden Daten. Dieses File erhalten Sie von
Ihrem Lieferanten.
Zur Temperaturkompensation starten Sie bitte die
entsprechende, auf der CD mitgelieferte Software
TEMPCOMP-Scope.
Bitte stellen Sie sicher, dass Sie mit dem Sensor
verbunden sind. Eventuell müssen Sie die Verbin-
dung über CONNECT auswählen. Stellen Sie unter
SELECT SENSOR den richtigen Sensor ein, sofern
dies nicht automatisch erfolgt.
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Montagezubehör

FL-34  (Flachflansch):

WFL-34  (Winkelflansch):

(Alle Abmessungen in mm)

Beispiel: FL-34 mit
SPECTRO-3-30-DIL

Beispiel: WFL-34 mit
SPECTRO-3-30-DIL


